
Städtebau 
Das U-förmige Gebäude bildet mit dem gegenüberliegenden Han-
delshaus eine klare Raumkante und bildet so einen gemeinsa-
men Stadtraum. Die Torwirkung der beiden Kopfgebäude wird 
durch den hinter dem Parkplatz liegenden Gebäuderiegel her-
vorgehoben. Der Kopfbau zum Stadtteil Altendorf hat gegenüber 
dem des Möbelmarktes eine deutlich kleinere Dimension und 
reagiert so auf die abstufende Bebauung des Ortes.

Die hybride Formsprache ermöglicht eine klare eigene architek-
tonische Wirkung der einzelnen Nutzungen. Differenzierte Mate-
rialien zeigen das komplexe Gefüge des hybriden Gebäudes und 
thematisieren die verschiedenen, sich überlagernden und inein-
ander verschränkten Volumina und Nutzungen.

Die unterschiedlichen Kopfgebäude zur Altendorfer Straße – die 
Eingangsrotunde des Lebensmittelmarktes und das auskragende 
Obergeschoss des Möbelmarktes – dienen als zeichenhafte Ges-
ten und unterstützen die Wahrnehmung des Fachmarktzent-
rums im Stadtteil.

Lage
       

Das Fachmarktzentrum Quartier West befindet sich in Essen zwi-
schen den Stadtteilen Altendorf und Westviertel, an der Altendor-
fer Straße in der Nähe des Kruppschen Stammhauses.

Begrenzt wird das Fachmarktzentrum im Osten durch den ge-
wachsenen Stadtteil Altendorf und im Westen durch den Krupp 
Park mit Thyssenkrupp Quartier. Im Norden entsteht zurzeit das 
neue Wohngebiet „Wohnen am Krupp-Park“. 

Aus dem Essener Zentrum kommend bildet das Quartier-West 
städtebaulich den Eingang zum Stadtteil Altendorf.

Synergetischer Nutzungsmix
Innerhalb der Konturen des Bebauungsplans wurde ein kom-
plexer Nutzungsmix aus Lebensmittelmarkt, Discounter, Fach-
markt, Hotel und Möbelmarkt entwickelt. 
Durch diesen Nutzungsmix entstehen synergetische Effekte. 
– So dient der Food-Court des Lebensmittelmarktes neben der 
Versorgung der Hotel-Gäste auch als willkommener Rückzugs-
ort von dem hektischen Treiben zwischen Verkehr und Alltag.

Darüber hinaus übernehmen die beiden Lebensmittelmärkte 
die Nahversorgung nicht nur für Altendorf, sondern auch für 
das im Norden entstehende Wohngebiet und für die Mitarbeiter 
des Thyssen-Krupp Quartiers.
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Blick vom Krupp Park auf die Nordfassade In der Fassade sichtbarer Nutzungsmix – Lebensmittelmarkt, Möbelmarkt und Hotel
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Bauweise
Alle Handelsflächen weisen einen großen Glasanteil in der 
Fassade auf. Die Eingangsrotunde des Lebensmittelmarktes ist 
vollständig verglast und bietet so den Einblick auf das gastro-
nomische Geschehen und in die Handelsfläche des Marktes.

Als Reminiszenz an die lange Tradition der Stahlproduktion 
und der Stahlverarbeitung des Orts, ist die Dachkonstruktion 
des Lebensmittelmarktes bewusst als sichtbares Stahlfach-
werk ausgeführt worden. 
Die Oberlichter in der Handelsfläche des Marktes unterstützen 
die offene und transparente Bauweise. 
Die Black-Box Architektur üblicher großflächiger Fachmärkte 
wurde bewusst verlassen. 

Das Quartier-West wird so zum lebendigen Bestandteil des 
städtebaulichen Umfelds. 
In der Blauen Stunde strahlen die hell erleuchteten Verkaufs-
flächen in den Stadtraum. Es werden lebendige und attraktive 
Adressen geschaffen.

Genius Loci
Der Ort ist durch die Nähe zum Kruppschen Stammhaus und 
dessen über 200-jährigen Geschichte in Essen, aber auch durch 
das seit 2010 bestehende Thyssenkrupp Quartier geprägt. 

Die zahlreichen Blickbeziehungen zwischen den Verkaufsflä-
chen und der Umgebung, ermöglichen es diese Nähe immer 
wahrzunehmen. Die transparente Bauweise des Möbelhauses 
erlaubt den Einblick in die Ausstellungsflächen, – von hier hat 
man den Blick auf den neuen Krupp-Park und das Thyssenkrupp 
Quartier.

Eingangs-Rotunde des Lebensmittelmarktes Stahlfachwerk des Lebensmittelmarktes Handelsfläche mit Glasfassade

Blick auf das Thyssenkrupp Quartier Fassadengestaltung zum Krupp ParkObergeschoss des Möbelhauses


